
dass Du Dich für den Priesterberuf interessierst. Vielleicht hast Du nach diesem
Heft gegriffen, weil Du für Dich selbst oder einen anderen Menschen, den Du gut genug
kennst, mehr erfahren möchtest; weil Du eine Berufung zum Priester ahnst.

Bist Du neugierig und möchtest mehr erfahren, wie jemand dazu kommt, Priester zu
werden? Hier kannst Du zwölf Priester kennen lernen (einer davon ist sogar Bischof).

ie aber eines gemeinsam haben: Sie sind glücklich und
zufrieden mit ihrer Lebenswahl.

Wir wollen nämlich Werbung machen für die vielfältigen Möglichkeiten, die ein Leben als
Priester im Dienst des Bischofs eröffnet. Daher kommen nur Priester unserer Diözese
zu Wort. Es war kein Platz für die vielen anderen Möglichkeiten als ein Priester unter
weltweit 400.000 (in einem Orden, in anderen Ländern und Kulturen) zu leben und tätig
zu sein. Wir haben einfach die gefragt, die wir kannten. So viel zur Motivation und
Auswahl; bleibt noch zu erklären, wer wir eigentlich sind.

Wir sind Priester, die sich regelmäßig treffen, um gemeinsam zu beten, über Gott und die
Welt zu reden (bei Kaffee und Kuchen, oder beim Bier nach gemeinsamen Wandern).
Zwei von uns haben hier auch mitgeschrieben. Wir haben im Jahr 2000 unsere gemeinsa-
men Projekte in der Jugendarbeit unter das Patronat von Karl Leisner gestellt. Er ließ sich
als Theologiestudent in der Nazizeit gegen alle Einschüchterungsversuche der
Machthaber zum Diözesanjugendseelsorger berufen und ist an den Folgen seiner Haft
im KZ Dachau gestorben. Papst Johannes Paul II. hat ihn in Berlin selig gesprochen.

In unserer Zeit in unserem Land ist das Schwimmen gegen den Strom zwar selten so
lebensgefährlich wie damals. Aber ganz einfach und normal ist es auch heute sicher nicht,
als Kind bzw. Jugendlicher in ein Leben aus dem Glauben hineinzuwachsen und es dann
als Erwachsener selbstbewusst zu führen. So ohne weiteres kommt kaum einer auf den
Gedanken, sein ganzes Leben in den Dienst der anderen Christen zu stellen. Dazu
kommt das !Problem" mit den drei evangelischen Räten (Armut, Ehelosigkeit,
Gehorsam): für Außenstehende machen sie den Priesterberuf hoffentlich so unattraktiv,
dass ihn keiner wählt, nur um sich selbst einen Vorteil in dieser Welt zu verschaffen.

Die Innenansicht der evangelischen Räte und der Berufung zum Priester sieht
(über)natürlich anders aus. Das sollten alle wissen, die sich für den Priesterberuf

interessieren und deshalb schon einmal nach diesem Heft greifen.

Viel Freude beim Lesen und Gottes Segen auf Deinen Lebenswegen!

Deine KLJ

Wir haben versucht, alle Generationen sprechen zu lassen, also sind es zwölf sehr
unterschiedliche Menschen, d

Schön,

Lars Bratke
Dasein für Gottes Menschen

Rolf Lohmann
Vom Familienbetrieb zu Gottes Weinberg

Walter Schepers
Rufbereitschaft

Peter van Briel
In Schule und Gemeinde

Michael Kenkel
Pfarrer, Internet-, Notfallseelsorger

Reinhard Lettmann
Ein Leben als Bischof

Marc Roebel
Den neuen Menschen im Blick

Wilfried Hagemann
Die Nähe Gottes bringen

Christian Schmitt
Aus der Erfahrung mit Christus lernen

Christoph Scholten
Priester für Christus ausbilden

Jochen Kosmann
Gottes Antwort weitergeben

Norbert Weßel
Probieren geht über Studieren
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